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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

mit dem 65. Jahresbericht informieren wir Sie über die Aktivitäten unserer Erziehungs-, 
Jugend- und Familienberatungsstelle.  
Wir schauen auf ein außergewöhnliches Jahr zurück. Die SARS-CoV-2-Pandemie hat unser 
Leben und auch unser Arbeiten stark verändert. Unsere Beratungsangebote wurden und 
werden mehr denn je gebraucht und nachgesucht. Die notwendigen Schutzmaßnahmen 
verhinderten viele präventive Angebote und Gruppen, Vernetzungsaktivitäten und 
Gremientreffen wurden verschoben oder in reduzierter bzw. digitaler Form abgehalten. 
Auch die Beratungen selbst finden unter besonderen Schutzvorkehrungen statt, die großen 
zusätzlichen Aufwand verursachen. Gleichzeitig wirkt sich Corona häufig als Verstärker 
vorhandener Schwierigkeiten und Belastungen aus und verschärft die bestehenden 
Problemlagen in den Familien und bei jungen Menschen.  
 
So bemühten wir uns im vergangenen Jahr alle verfügbaren Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen zu nutzen, um den Zugang zur Beratung wieder zu ermöglichen und 
Eltern, Familien, Kindern und Jugendlichen unsere Unterstützung zukommen zu lassen. 
 
Dank 
 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und die zahlreichen Beweise einer engen und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit.  
Unser besonderer Dank für die finanzielle, fachliche und organisatorische Unterstützung im 
vergangenen Jahr richtet sich an:  
 

den Landkreis Passau und die Stadt Passau  
das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 
den Caritasverband für die Diözese Passau e.V.  
alle Kolleg(inn)en sozialer Einrichtungen, den Mitarbeiter(inn)en der Jugendämter,  
aus dem Gesundheitswesen - besonders allen Mitarbeiter/-innen im BKH Passau,  
aus Schulen und Kindertagesstätten, u.a. 
alle, die uns mit Spenden und Zuwendungen unterstützt haben 

 
 
Ebenso danken wir den jungen Menschen und ihren Eltern für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Ein besonders herzliches Dankeschön allen Mitarbeiter/-innen unseres Teams für 
das sehr mutige und herausfordernde Engagement. 
 

Januar 2021 
 
 
 
 
Albert Meindl 
Diplom-Psychologe 
Psychologischer Psychotherapeut 
Leiter der Beratungsstelle 



0. Zusammenfassung  
 

Name 
 
Straße 
PLZ Ort 

Erziehungs-, Jugend- und  
Familienberatung 
Ostuzzistraße 4 
94032 Passau 

Telefon 
E-Mail 
www 

0851 50126-0 
erziehungsberatung@caritas-passau.de 
erziehungsberatung-passau.de 

 
1. Personalausstattung  Stellenanteile (Fachpersonal) 
 

insgesamt Diplom-Psychologie 
M.Sc. Psychologie 
Diplom-Pädagogik 

Diplom-Sozialpädagogik (FH) 
B.A. Soziale Arbeit 

8,0 4,6 3,4 
 

2. Fallzahlen 
 

Betreute Fälle 
insgesamt Veränderungen 

Vorjahr  
Neuaufnahmen Vorjahr Übernahmen Vorjahr Abgeschlossene 

Fälle 
Vorjahr 

746 - 18 543 593 203 171 571 561 
 

3. Altersstruktur 
 

Alter 0-2 3-5 6-8 9-11 12-14 15-17 18-20 21-26 
Anzahl 51 118 174 130 128 95 31 19 

 
4. Gründe für die Inanspruchnahme  
 

Nr.  Statist. 
Landesamtes 

Art (bis zu 3 Mehrfachnennungen auf den Einzelfall bezogen möglich) Anzahl der 
jungen 

Menschen 

10 Unversorgtheit des jungen Menschen  
(Ausfall der   17 

11 Unzureichende Versorgung /Betreuung/ Förderung des jungen 
Menschen in der Familie (soziale, gesundheitliche, wirtschaftliche Probleme) 

9 

12 Gefährdung des Kindeswohls  
(Vernachlässigung, körperliche, psychische, sexuelle Gewalt) 51 

13 Eingeschränkte Erziehungskompetenz der Eltern/Personen-
sorgeberechtigten (Erziehungsunsicherheit, -überforderung, etc.) 

112 

14 Belastungen des jungen Menschen durch Problemlagen der Eltern 
(psychische Erkrankung, Suchtverhalten, geistige und seelische Behinderung) 168 

15 Belastungen des jungen Menschen durch familiäre Konflikte 
(Partnerkonflikte, Trennung und Scheidung, Umgangs-/Sorgerechtsstreitigkeiten, 
Eltern-/Stiefeltern-Kind-Konflikte, migrationsbedingte Konfliktlagen) 

431 

16 Auffälligkeiten im sozialen Verhalten des jungen Menschen 
(Gehemmtheit, Isolation, Geschwisterrivalität, Weglaufen, Aggressivität, Drogen-
/Alkoholkonsum, Delinquenz/Straftat) 

175 

17 Entwicklungsauffälligkeiten/seelische Probleme der jungen 
Menschen (Entwicklungsrückstand, Ängste, Zwänge, selbst verletzendes 
Verhalten, suizidale Tendenzen) 

237 

18 Schulische/berufliche Probleme des jungen Menschen  
(Schwierigkeiten mit Leistungsanforderungen, Konzentrationsprobleme/ 
ADS/Hyperaktivität, schulvermeidendes Verhalten, Hochbegabung) 

116 

 



5. Präventionsarbeit 
 

Leistungsart Anzahl 
Termine 

Seminare, Referate, Vorträge, Fachberatungen 10 
Gruppenangebote für Eltern 15 
offene Familientreffangebote 1 
Projektplanung/-arbeit 9 
Multiplikatoren/Kooperation mit anderen Fachstellen 23 
Presse 4 
Gremien 15 
IseF-Beratung Kindertagesstätten 35 
Supervision für Schulen, Kindertagesstätten, etc. 5 

 
 

6. Vernetzung mit anderen Fachstellen 
 

 Ja 
Kindertagesstätten  
Schulen incl. Jugendsozialarbeit an Schulen  
Jugendamt  
(Fach)-Ärzten, Kliniken, Therapeuten  
Beratungsstellen  
PSAG Kinder und Jugendliche  
Sonstige ( z.B. Arbeitskreise)  

 
 

7. keine Wartezeiten für die Familien 
 

8. Wesentliche Veränderungen zu den Vorjahren, Aktuelles, Planungen  
 

Anstieg des Anteils der Kinder unter 6 Jahren um 4 % auf insgesamt 23 % aller 
beratenen Familien; 
Anteil von Familien mit öffentlichen Transferleistungen bei 17 %, plus 2 % im 
Vergleich zum Vorjahr; 
weiterer Anstieg des sehr hohen Anteils alleinerziehender Eltern auf 45 %;  
weitere Zunahme von Migrationsfamilien (23 %); 
bei insgesamt 21 % der Beratungsfälle bestand die Notwendigkeit, Familien mit 
mindestens zwei Fachberater/-innen zu beraten; 
nahezu gleichbleibende Zahl IseF-Beratung von Kindertagesstätten - Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung (24 Kleinkindern); 

geichbleibende Anzahl n 
das Familiengericht Passau (56 Familien); 
Start des neuen Elterngruppen-  
ein Kurs für Eltern in Trennung; 
sehr großer Anteil der telefonischen Beratung / insgesamt 1.189 Stunden 
(allgemeine telefonische Anfragen, beratungsbegleitend, ausschließliche 
coronabedingte Telefonberatung); 



1. Allgemeine Angaben  

 

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung 
Ostuzzistraße 4 

94032 Passau 
 

Telefon  0851 50126-0 
Telefax   0851 50126-29 
E-Mail    erziehungsberatung@caritas-passau.de 
Internet www.erziehungsberatung-passau.de 

 
 

Außenstellen in:  
 

Vilshofen, Donaugasse 4 
Pocking, Wolfinger Straße 5 
Hauzenberg, Fritz-Weidinger-Straße 43 

 
 
Anmeldung: 
 

Das Sekretariat ist geöffnet: 
Montag  Donnerstag: 08:30 Uhr  12:00 Uhr  
      13:00 Uhr  16:30 Uhr (Di/Do bis 17:00 Uhr) 
Freitag:     08:30 Uhr  13:00 Uhr 
 
Alle Anmeldungen werden in der Hauptstelle Passau aufgenommen. 
Die Beratungsgespräche finden nach Terminvereinbarung statt. 
 

Die Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung ist eine Einrichtung der freien Jugendhilfe in 
der Trägerschaft des 
 

Caritasverbandes für die Diözese Passau e.V. 
Steinweg 8 
94032 Passau 
Telefon  0851  392-0 
 

Diözesan-Caritasdirektor und Vorstand: Michael Endres 
Abteilungsleitung Jugend-, Familien- und Behindertenhilfe: Astrid Wegerbauer 
Fachbereichsleitung Jugend- und Familienhilfe: Erika Paul 



2. Personelle Besetzung 
 

Die Fachberater/-innen der Beratungsstelle teilen sich 8,0 Planstellen. 
 

  Wochenstunden 

Meindl Albert Diplom-Psychologe  
Leiter der Beratungsstelle 

39,00 

Matuschek Barbara Diplom-Sozialpädagogin (FH) 
stellvertretende Leiterin der Beratungsstelle 

33,00 

Auer Elisabeth Diplom-Psychologin 32,62 

Genal Olivia Diplom-Sozialpädagogin (FH) 24,68 

Kopfinger Martin Diplom-Psychologe 35,00 

Lippl Laura B.A. Soziale Arbeit, Projektstelle 19,50 

Mader Claudia Diplom-Pädagogin 19,50 

Meindl Elisabeth Diplom-Psychologin 30,23 

Mittendorfer Charlotte Mag. Psychologin 19,50 

Niedernhuber Rosemarie Diplom-Sozialpädagogin (FH) 19,00 

Reichert Andrea Diplom-Sozialpädagogin (FH) 18,00 

Reuter Juliana Diplom-Sozialpädagogin (FH), ab 01.01.2020 16,00 

Behringer Birgit Teamassistentin 23,00 

Stöbich Klara Teamassistentin 22,50 

Horst Olga Raumpflegerin 12,00 

Bieringer Anna-Lena Studium Lehramt Sonderpädagogik Praktikum 

Renschler Nicole Studium Psychologie B.Sc. Praktikum 

 
Die Mitarbeiter/-innen des Teams verfügen über folgende Zusatzqualifikationen: 

 

Psychologischer Psychotherapeut bzw. Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin 
Systemische Beratung/Familientherapie 
Verhaltenstherapie 
Gestalttherapie 
Hypnotherapie 
Dyslexietherapie 
Erziehungs- und Familienberater/-in (bke) 
Integrative Eltern-Säuglings-/Kleinkind-Beratung 
Frühe Hilfen und frühe Intervention im Kinderschutz 
Entwicklungspsychologische Beratung und Therapie für Familien mit Kindern  
von 4 bis 10 Jahren 
Kinderschutzfachkraft 
Kinder-im-Blick-Kursleitung 

 



3. Aufgabenspektrum und Leistungsangebot 
 

Zielgruppen 

Familien, Eltern und Erziehungsberechtigte aus Stadt und Landkreis Passau 
Säuglinge, Kleinkinder und Kinder 
Jugendliche und junge Erwachsene 
Fachkräfte der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
Fachkräfte aus Schulen und psychosozialen Diensten 

 

Ziele der Beratung 

Stärkung der Erziehungskompetenz und Erziehungssicherheit 
Stärkung der Ressourcen und Selbsthilfekräfte der Familien 
Bewältigung von Problemlagen, Krisen und Störungen 
Vermittlung von erforderlichen weiteren Hilfen 
Unterstützung bei der Sicherstellung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung 

 

Grundsätze der Beratung 

Das Beratung  
kostenfrei 
absolut vertraulich und unterliegt der Schweigepflicht 
freiwillig, die Ratsuchenden nehmen die Beratung aus eigenem Entschluss in Anspruch 
unabhängig von Nationalität, Konfession und Weltanschauung 

 

Finanzierung der Beratung 

Caritasverband für die Diözese Passau e. V. 
Landkreis Passau 
Stadt Passau 
Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 

 

Rechtsgrundlagen 

SGB VIII § 8a, § 16, § 17, § 18, 1 u. 3, § 28, § 35a, § 41 
Jugendhilferecht in Bayern 
Vertrag zwischen Träger und Kommunen 
  



Beratung und therapeutische Unterstützung bei 

Erziehungsfragen und Erziehungsschwierigkeiten 

Familienkonflikten und -krisen 

Beziehungsproblemen in- und außerhalb der Familie 

Verhaltensauffälligkeiten 

Entwicklungsauffälligkeiten und -störungen 

Lern- und Leistungsproblemen 

Pubertäts- und Ablösungsfragen 

Kindeswohlgefährdung (Gewalt, Missbrauch, Vernachlässigung) 

Trennungs- und Sorgerechtsproblemen 
 

Das Leistungsangebot umfasst 
 

Beratungsgespräche mit Eltern, der gesamten Familie oder mit der Teilfamilie 

Beratungsgespräche und Therapien für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene 

Beratung für Eltern von Kleinkindern mit Regulationsstörungen 

Krisenintervention bei sich zuspitzenden familiären Problemen 

psychologische und pädagogische (Prozess-) Diagnostik 

Gruppenangebote für Kinder und Eltern  

tägliche Telefonbereitschaft für kurze Fragestellungen 

Zusammenarbeit mit Schulen, Kindertagesstätten, Ärzten, Jugendämtern, 
Kliniken und Ambulanzen, etc. 

präventive Angebote wie Vorträge, Praxisberatung von Lehrer/-innen und 
Erzieher/-innen, Vorstellung der Erziehungsberatungsstelle 

Insoweit erfahrene 
 

 

wohnortnahe Beratung in den Außenstellen Hauzenberg, Pocking und Vilshofen  

aufsuchende Sprechstunde im Bezirkskrankenhaus Passau für psychisch kranke 
Eltern und deren Familienangehörige 

Hausbesuche in der Familie, aufsuchende Beratung in Kitas und Schulen 

Mitarbeit in Fachgremien und kommunalpolitischen Ausschüssen 

telefonische Beratung während der Corona-Pandemie 
 

 









Wirtschaftliche Situation der Familie 

Bezüglich des wirtschaftlichen Einkommens der Familien ist von besonderer Bedeutung, 
wie viele Familien und junge Menschen über kein ausreichendes eigenes Einkommen 
verfügen und deshalb auf öffentliche Transferleistungen angewiesen sind. 

Im Jahr 2020 lebten 122 der beratenen Familien und jungen Menschen teilweise oder ganz 
von der öffentlichen Unterstützung durch Sozialhilfe, Grundsicherung oder 
Arbeitslosengeld. D.h. 17 % aller beratenen Familien benötigten diese Unterstützung, im 
Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg um 1,5 %. 

 

Migration 

Der Anteil der Familien mit Migrationshintergrund (ausländische Herkunft mindestens  
eines Elternteils) lag im letzten Jahr bei 23 % (169 Familien). Der Anteil der 
Migrationsfamilien, die Beratung in Anspruch nahmen, ist hoch und stieg im Vergleich zum 
Vorjahr um 2 %. Wir bewerten es als sehr positiv, dass unser Beratungsangebot von den 
Migrationseltern und ihren Kindern so gut in Anspruch genommen wird.  
 
Vorrangig sprechen 8 % der beratenen Familien (insgesamt 56 Familien) zuhause die 
Muttersprache des Herkunftslandes. 

 
In der Beratung von Migrationsfamilien begegnen uns - verständlicher Weise - sehr 
unterschiedliche kulturelle Werte- und Erziehungsnormen, auch die elterlichen Erwartungen 
an die Beratung sind oft von besonderer Art und Weise.  
 
In der Beratung von Migrationsfamilien kommt der guten und intensiven Zusammenarbeit 
mit den Kooperationspartnern in unserem psychosozialen Versorgungsgebiet 
(Kindertagesstätten, Schulen, Jugendamt, etc.) eine besondere Bedeutung zu. 
 
 
 

Wohnort der Familien 
 
 

Der Zuständigkeitsbereich der Beratungsstelle erstreckt sich auf den Landkreis Passau und 
auf die Stadt Passau. Darüber hinaus nahmen vereinzelt auch Familien und junge Menschen 
aus benachbarten Regionen unser Beratungsangebot wahr: 
 
 

66 % der Familien kamen aus dem Landkreis Passau 

31 % der Familien kamen aus der Stadt Passau 

  3 % der Familien kamen aus anderen Regionen 

  



Im Jahr 2020 nahmen 19 Familien und junge Menschen aus anderen Regionen unsere 
Beratungsstelle in Anspruch. Gründe hierfür waren:  

 

die getrennt lebenden Eltern wohnen in unterschiedlichen Regionen  

der schulische/berufliche Schwerpunkt liegt in unserer Region und erleichtert so die 
Inanspruchnahme eines Beratungsangebotes  
 

die Klienten entschieden sich aus Gründen der Anonymität für unsere Stelle 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In unseren Außenstellen Vilshofen, Pocking und Hauzenberg wurden im Jahr 2020  
insgesamt 155 Familien beraten.  
 

Für die Außenstellen werden zwei Planstellen vom Landkreis Passau und dem 
Caritasverband für die Diözese Passau e.V. gesondert finanziert.  
 

Als vertragliche Finanzierungsgrundlage für Stadt und Landkreis Passau verbleiben die  
in der Hauptstelle Passau beratenen 572 Familien.  
 
Die Anzahl dieser Familien verteilt sich wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohnort Anzahl d. Familien Prozent 

Landkreis Passau 494 66 % 

davon: 
- Beratung in Passau 
- Beratung in Außenstellen 

 
339 
155 

 

Stadt Passau 233 31 % 

andere Regionen 19 3 % 

Wohnort der Familien Anzahl der Familien Prozent 

Landkreis Passau 339 59 % 

Stadt Passau 233 41 % 



5. Gründe für die Inanspruchnahme  
 
 

Folgende Gründe führten nach Einschätzung der Fachberater/-innen zur Inanspruchnahme 
des Beratungsangebotes:  
 

 

Vorstellungsgründe (maximal 3 Nennungen) Anzahl  
Nennungen 

Prozent 
gesamt 

Veränderung zum 
Vorjahr 

1. Belastungen des jungen Menschen durch 
familiäre Konflikte 

431 33 % + 1 % 

Trennung und Scheidung, Umgangs- und 
Sorgerechtskonflikte, Eltern- / Stiefeltern-Kind-Konflikte, 
problematisches Erziehungsverhalten der Eltern, etc.  

   

2. Seelische Probleme und 
Entwicklungsauffälligkeiten 

237 18 % 0 % 

Selbstwertproblematik, Ängste / Trennungsängste, selbst- 
verletzendes Verhalten, depressive Verstimmung / suizidale 
Tendenzen, Zwänge, Entwicklungsrückstand, etc.,  

   

3. Auffälligkeiten im sozialen Verhalten 175 13 % -2 % 
Aggressives, provozierendes, oppositionelles Verhalten, 
Kontaktprobleme, mangelnde soziale Kompetenz, 
Unfähigkeit zur Einordnung, delinquentes Verhalten, etc. 

   

4. Belastungen des jungen Menschen durch 
Problemlagen der Eltern 

168 13 % + 1 % 

persönliche, psychische und körperliche Probleme / 
Erkrankung der Eltern, Suchtproblematik der Eltern, etc. 

   

5. Schulische und berufliche Probleme 116 9 % - 1 % 
Schwierigkeiten mit Leistungsanforderungen, 
Konzentrationsprobleme / ADS / Hyperaktivität, 
schulvermeidendes Verhalten, etc. 

   

6. Eingeschränkte Erziehungskompetenz  
der Eltern 

112 9 % + 2 % 

Erziehungsunsicherheit, pädagogische Überforderung, 
unangemessene Verwöhnung 

   

7. Kindeswohlgefährdung  51 4 % - 1 % 
körperliche, psychische, sexuelle Gewalt, Vernachlässigung    

8. Unversorgtheit des jungen Menschen  17 1 % 0 % 
Ausfall der     

9. Unzureichende Förderung des jungen 
Menschen in der Familie 

9 1 % 0 % 

soziale, gesundheitliche, wirtschaftliche Probleme    



6. Beratungstätigkeit 
 
 
Fallzahlen und Beratungsfälle insgesamt: 954 
 

Im Jahr 2020 kam es zu 543 Neuanmeldungen, im Vergleich zum Vorjahr waren es 50 
Neuanmeldungen weniger. Zusammen mit den weitergeführten Beratungsfällen des 
Vorjahres (203 Familien) konnten wir im Jahr 2020 insgesamt 746 Familien und junge 
Menschen beraten und therapeutische Hilfen anbieten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die fachliche Zusammenarbeit im Team ist ein wichtiges Qualitätsmerkmal der 
Erziehungsberatungsstellen. Bei fachlicher Notwendigkeit kommen bei besonderen 
Problemlagen weitere Berater/-innen in der Betreuung einer Familie zum Einsatz.  
Dies ist z.B. der Fall bei psychisch sehr belasteten Eltern und ihren Kindern oder bei 
hochkonflikthaften Trennungen für die Eltern und ihren Kindern. 
 

Bei 157 Familien (21 % aller Beratungsfälle) wurde diese intensive Hilfeform notwendig.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei 24 Kleinkindern wandten sich die Mitarbeiterinnen der Kindertagesstätten zur 
Gefährdungseinschätzung (§ 8a SGB VIII, Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung) und 
fachlichen Beratung an unsere IseF-Fachkräfte). Die 
Beratung fand überwiegend telefonisch statt. 
 
 

Insgesamt 27 Beratungskontakte fanden im Rahmen unserer wöchentlichen Sprechstunde im 
Bezirkskrankenhaus Passau statt (für psychisch kranke Eltern während ihres Aufenthaltes und 
deren Angehörige). 
 
  

Fallzahlen  Anzahl 
Beratungsfälle aus den Vorjahren 203 
Neu-Anmeldungen 543 
Fallzahl gesamt 746 

weitere Beratungsfälle Anzahl 
Beratungsfälle mit 2 Berater/-in 141 
Beratungsfälle mit 3 Berater/-in 15 
Beratungsfälle mit 4 Berater/-in 1 

IseF-Beratung für Kindertagesstätten 24 

Beratungskontakte bei im  27 

Beratungsfälle gesamt 208 



Bei insgesamt 571 Familien und jungen Menschen konnte im Jahr 2020 die Beratung 
beendet werden. 
 

 Anzahl der Fälle 
Beratung beendet 571 
Beratung wird 2021 fortgeführt 175 

 
 

Anzahl beteiligter Personen innerhalb/außerhalb der Familie 

 
Folgende Personengruppen waren an der Beratung beteiligt:  
 
 

 
 
 
 
 
 
Umfang der Leistungsbereiche  

 
Die Arbeitsweise der Erziehungsberatungsstelle umfasst drei Leistungsbereiche: 

 

Beratung und Therapie  
der Kinder und Jugendlichen, jungen Erwachsenen, Eltern, Familien, Gruppenangebote 
und fachliche Abstimmung mit Kooperationspartnern 

Vernetzungs- und Gremienarbeit, Referententätigkeit, Öffentlichkeitsarbeit, etc. 

Team-Organisation, Konzept- und Qualitätsentwicklung  
 
Beratung / Therapie (Stundenzahl bei Setting und Interaktionsform sind identisch) 
 

Setting Stunden Prozent 
Kinder, Jugendliche 1335 26 %  
junge Erwachsene 268 5 % 
Mutter 1601 31 % 
Vater 608 12 % 
Eltern 417 8 % 
Familien 448 9 % 
Familienangehörige, Hausbesuche 34 1 % 
Schulen / Kindertagesstätten 36 1 % 
Jugendämter 40 1 % 
Beratungsstellen, Ärzte, Kliniken 19 1 % 
Erstgespräch-Absage durch Familie 81 2 % 
zum Erstgespräch nicht erschienen 32 1 % 
Corona bedingte Telefonberatung 168 3 % 
Sprechstunde im BKH Passau 110 2 % 
SUMME 5.197 100 % 

 

 Anzahl 
beteiligte Familienmitglieder insgesamt 1131 
beteiligte Fachkräfte aus Jugendamt, Klinik,  
Therapeuten, Schule, Kita, etc. 

109 

Gesamt 1240 



Interaktionsform Stunden 
Beratung 2505 
Therapie (Einzel, Familie, Gruppe) 416 
Helferkonferenzen 28 
Diagnostik, schriftliche Stellungnahme, etc. 97 
Co-Therapie 165 
beratungsbegleitende telefonische Beratung 540 
Dyslexie-Therapien 336 
Termin abgesagt 555 
zum Termin nicht erschienen 141 
Erstgespräch nicht stattgefunden  113 
Sprechstunde im BKH Passau 110 
Corona bedingte Telefonberatung ohne Präsenz 168 
sonstige 23 

SUMME 5.197 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vernetzungs- und Gremienarbeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teamorganisation, Konzept- und Qualitätsentwicklung 
 

Leistungen Stunden 
Organisationsteam 1236 
Konzeptentwicklung, interne Fortbildung 806 
Fortbildung, Fachtagungen 601 
Zusammenarbeit mit Träger (Caritasverband) 205 
Anleitung Praktikanten, neue Mitarbeiterinnen 68 
Leitungs- und Verwaltungsaufgaben (pauschal) 1.000 
SUMME 3.916 

sonstige Leistungen Stunden 
allgemeine telefonische Anfragen, E-Mail Anfragen, 
telefonischer Bereitschaftsdienst 

481 

Hilfeplanung im Team 1.349 
Fahrzeiten zu den Außenstellen 158 
SUMME 1.987 

Leistungen Stunden 
Gremien 94 
Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 51 
Vorträge in Präsenz und Online 54 
Gruppenangebote 117 
IseF-Tätigkeit 59 
Projekte 76 

 62 
Medien, Presse 13 
vorbereitende Tätigkeiten, sonstiges 69 
SUMME 595 



 
Fallzuordnung nach SGB VIII 
 

 
  

SGB VIII Inhalt Anzahl  
Familien 

Prozent 

§ 16 Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie 
Rein informatorische Beratung in allgemeinen Fragen der 
Erziehung und Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen im Einzelfall. Nur allgemeiner 
erzieherischer Bedarf des Elternteiles und keine Symptome im 
Hinblick auf ein spezifisches Kind vorhanden. 

8 1 % 

§ 17 Beratung in Fragen der Trennung und Scheidung 
Beratung in Fragen der Elternverantwortung bei Partnerschaft, 
Trennung und Scheidung; Entwicklung eines einvernehmlichen 
Konzeptes zur Wahrnehmung der elterlichen Sorge unter 
angemessener Beteiligung der Kinder und Jugendlichen. 
Symptome bei den Kindern und Jugendlichen stehen nicht im 
Vordergrund. 

40 6 % 

§ 18 Beratung und Unterstützung bei der Ausübung 
der Personensorge 
Beratung und Unterstützung von alleinerziehenden Eltern; 
Beratung von Kindern und Jugendlichen u./o. des Elternteiles, 
bei dem die Kinder nicht den Lebensmittelpunkt haben, bei der 
Ausübung des Umgangrechtes, sowie Anbahnung des Umganges 
und Umgangsbegleitung. Symptome bei den Kindern und 
Jugendlichen stehen nicht im Vordergrund. 

30 4 % 

§ 28 
 
 
 
§ 28 + § 17 
§ 28 + § 18 

Erziehungsberatung 
Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und anderen 
Erziehungsberechtigten, wenn eine dem Wohl des Kindes oder 
des jungen Menschen entsprechende Erziehung nicht 
gewährleistet ist. Die Symptomatik des Kindes u./o. der 
erzieherische Bedarf der Eltern stehen im Vordergrund. 

551 
 
 
 

16 
19 

74 % 
 
 
 

2 % 
3 % 

§ 35a Eingliederungshilfe für seelisch behinderte  
Kinder und Jugendliche 
Diagnostische Maßnahmen zur Klärung der Frage einer 
möglichen seelischen Behinderung. Beratung und Behandlung 
von Kindern und Jugendlichen bei vorhandener oder drohender 
seelischer Behinderung. 

22 3 % 

§ 41 Hilfe für junge Volljährige 
Beratung junger Volljähriger in Fragen der 
Persönlichkeitsentwicklung und Hilfestellung bei einer 
eigenverantwortlichen Lebensführung. 

18 3 % 

 Schwerpunkt telefonische Beratung während 
Corona-Pandemie 

42 6 % 



Anregung zur Beratung 
 
Die Motivation sich beraten zu lassen ging bei 44 % von den Ratsuchenden selbst aus,  
11 % kamen auf Empfehlung von Schulen und Kindertagesstätten, 12 % auf Anraten der 
Jugendämter und 9 % durch den Hinweis von Ärzten, Kliniken, Therapeuten etc.  
In 8 % aller Beratungsfälle verwies das Familiengericht Passau an unsere Beratungsstelle. 

 

 
Anregung zur Anmeldung Anzahl Prozent 
Eigeninitiative der Eltern 298 40 % 
junge Menschen selbst 30 4 % 
Klienten, Bekannte etc. 61 8 % 
Schulen, Kindertagesstätten 81 11 % 
Ärzte, Kliniken, Therapeuten 64 9 % 
Jugendamt Landkreis Passau 58 8 % 
Jugendamt Stadt Passau 25 4 % 
Beratungsstellen, soziale Dienste 40 6 % 
Familiengericht 56 8 % 

 9 1 % 
sonstige 24 3 % 

 
 
Dauer und Ende der Beratung 
 
Bei 571 Familien konnte im Jahr 2020 die Beratung abgeschlossen werden.  
 

Bei der Mehrheit der beratenen Familien (79 %) nahm die Beratung maximal 10 Gesprächs-
einheiten in Anspruch. Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Anteil der 4  10 Gesprächskontakte 
um 3 %. 

 

 

Anzahl der  
Gesprächseinheiten 

Anzahl der 
Familien 

Prozent 
 

 Beendigung der  
Beratung 

Anzahl 
Familien 

Prozent 
 

1 - 3 236 41 % 
 gemäß Beratungszielen 480 84 % 

4 - 10 216 38 % 
 Abbruch durch Eltern, 

junge Volljährige 
48 9 % 

11 - 20 69 12 % 
 Abbruch durch 

Minderjährige 
5 1 % 

20 < 50 9 % 
 Abschluss durch sonstige 

Gründe 
38 7 % 

Gesamt: 571 100 %  davon nachfolgende Hilfe   

    Weiterverweisung an 
Jugendamt 

15  

    Weiterverweisung an 
andere Einrichtung 

67  



7. Qualifizierung, Qualitäts- und Konzeptentwicklung 
 
 

Fort- und Weiterbildungen, Fachtagungen 
 
Die Fachberater/-innen qualifizierten sich intensiv weiter. Da die Präsenzfortbildungs-
Angebote coronabedingt überwiegend nicht stattfinden konnten, wendeten sich die 
Mitarbeiter/-innen mit großem Interesse dem Online-Angebot zu. 
 
Präsenz-Fort- und Weiterbildungen: 

 

 
, Curriculum im Institut Kindheit und Entwicklung, Ulm 

,  
Tandem-Fortbildung für Fachkräfte aus der Erziehungsberatung und dem ASD des 
Jugendamtes, Landesarbeitsgemeinschaft Erziehungsberatung Bayern e.V., gefördert 
durch das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales, in Scheyern 

Weiterbildung zum ystemischen Familientherapeuten ,  
Münchner Institut für Systemische Weiterbildung (misw), München 

ihrer Herkunftsfamilie: Belastung oder 
, Irmala Wiemann, Arbeitskreis Pflegekinderwesen Niederbayern Ost, 

Passau 
 
Online/E-Learning-Fort- und Weiterbildungen: 

 

Entwicklungspsychologische Beratung und Therapie für Familien mit Kindern von  
4- Institut Kindheit und Entwicklung, Ulm, Online (bisher in Präsenz), Ulm 

, Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Psychotherapie am Universitätsklinikum Ulm, E-Learning 

, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie am 
Universitätsklinikum Ulm, Online-Kurs  

 von Gunther Schmidt, E-Learning, Auditorium-
Netzwerk 

- , E-Learning, Auditorium Netzwerk 

- Commitment - Bundeskonferenz für Erziehungsberatung 
e.V., Online-Fortbildung 

, Landes-Caritasverband Bayern, Online-Fortbildung 

 , Beltz Video-Learning  

 
Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie (DGVT), Online-Kurs 

-Life-B , Anna-Katharina Brose, Caritasverband f.d. Diözese Passau, 
Online Impulsvortrag 

  



 
Herzliche Gratulation zum Zertifikat 
 
Folgende Kolleginnen konnten ihre Weiterbildungsmaßnahmen mit einem Zertifikat 
erfolgreich abschließen: 
 

Mader Claudia,  
Matuschek Barbara, Entwicklungspsychologische Beratung und Therapie für Familien mit 
Kindern von 4 bis 10 Jahren  
Matuschek Barbara,  
Mittendorfer Charlotte,  
Mittendorfer Charlotte,  
Lippl Laura,  
Reichert Andrea,  
Reuter Juliana,  

 
Wir gratulieren sehr herzlich. 
 
 

8. Prävention - Multiplikatorenarbeit - Netzwerk 
 

 
 
Nach erfolgter vertraglicher Vereinbarung nehmen 84 Kindertagesstätten in der Stadt und 
im Landkreis Passau die Beratung in Kinderschutzfragen beim Fachteam der 
Erziehungsberatungsstelle Passau als a  in Anspruch.  
 
Bei insgesamt 24 Kindern nahmen im Jahr 2020 die Mitarbeiterinnen von 
Kindertagesstätten unsere Fachberatung zur Gefährdungseinschätzung und zur Abklärung 
weiterer Hilfen in Anspruch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Referententätigkeit und aufsuchende Erziehungsberatung 

 
Die Referententätigkeit stellt ein wichtiges präventives Leistungsangebot unserer 
Beratungsstelle dar. Viele Veranstaltungen wurden zu Jahresbeginn geplant und vorbereitet. 
Bedingt durch die Corona-Pandemie oder Erkrankungen konnten aber leider nur wenige 
Angebote realisiert werden.  
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Bei den durchgeführten 12 Veranstaltungen konnten wir insgesamt 144 Teilnehmer/-innen 
(TN) ansprechen: 

Erstellung eines Schutzkonzeptes für die Kindertageseinrichtung Mitwirkung 
beim Pilotprojekt, Elternabend im Kindergarten St. Maria Aldersbach, TN 40 

 die kleinen Tigerinnen und Tiger , Online-Vortrag für Mutter/Vater-
Kind-Gruppenteilnehmerinnen, Veranstalter: Frau Kathrin Plechinger, Katholischer 
Deutscher Frauenbund (KDFB), Diözesanverband Passau e.V., TN 28 

 Familiencafe, Kinderschutzbund Passau, TN 8 

Projekt mit der 3. Klasse Grundschule Sonnen, in 
Zusammenarbeit mit der Lehrerin Frau Berndl, TN 19 

Probleme junger Menschen in der Ausbildung  Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz, Bildungszentrum Passau-Auerbach, Gesprächsrunde mit Ausbildern, TN 8  

 Referendare des Gymnasiums 
Leopoldinum Passau unter der Leitung von Herrn Guntram Müßig und Frau Beate 
Eder, TN 10 

Erstellung Mitarbeit in der Arbeitsgruppe 
des DiCV Passau unter der Leitung von Frau Andrea Irouschek und Frau Andrea 
Kramer, 4 Termine; TN 5 
 
 

Sprechstunde im BKH Passau 
 

Seit Mai 2019 bietet die Erziehungsberatungstelle Passau regelmässig Sprechstunden im 
Bezirkskrankenhaus Passau an. Zielgruppe sind psychisch kranke Eltern während des (teil-) 
stationären Aufenthaltes in der Fachklinik, sowie deren Familienangehörige. 
 
Leider war auch dieses Angebot sehr stark durch die Corona Pandemie betroffen, für einige 
Monate musste die Sprechstunde ausgesetzt werden.  
 
Zu Beginn des vergangenen Jahres fanden diese Veranstaltungen statt: 

, fachlicher Austausch mit Ärzten und 
Pflegekräften im BKH Passau, TN 20 

Planung/Konzeption zusätzlicher neuer Beratungsangebote im BKH Passau, 
fachlicher Austausch mit Frau Dr. Heuschneider, Frau Lösl, Herrn Ungnadner,  
Frau Ertl und EB Passau, TN 6 

 

Trotz der Corona-Unterbrechung konnten insgesamt 27 Beratungskontakte mit Eltern 
stattfinden.  
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Weitere Informationen unter: 
https://www.erziehungsberatung-passau.de/angebote/gruppen  
 

 
 

 
Supervision und Intervision 
 
 

Integrative Eltern-Kleinkind-Beratung bei Regulationsstörungen ,  
Kollegiale Intervision der Erziehungsberatungsstellen Altötting, Deggendorf, Freyung 
und Passau, der Frühförderstellen Freyung, Passau und Regen, dem 
Sozialpädiatrischen Zentrum Passau, 4 Termine 
Supervision/Fachberatung/fallbezogener Austausch mit Lehrkräften, mit Kita-
Mitarbeiterinnen, mit Therapeuten und Fachdiensten etc., 5 Termine 

, 2 Termine 

Intervisionsgruppe der Erziehungsberatungsstellen Passau und Landshut zusammen 
mit den Jugendämtern Landkreis Passau und Landshut, 1 Termin 

 
 
 

Projektplanung für kommendes Jahr 
 
 

Psychisch kranke Eltern in der Kita , Mitarbeit bei der Erstellung des Impulsbriefes 
für die Kindertagesstätten des Caritasverbandes f.d. Diözese Passau e.V., 
Fachberatung, Frau Christina Resch 

Diözese Passau e.V. Mitarbeit bei der konzeptionellen Ausarbeitung unter der 
Leitung von Frau Andrea Kramer, Präventionsbeauftragte 

Information des 
Jugendhilfe-Ausschusses Landkreis Passau, Fachvortrag durch Jugendamt und 
Erziehungsberatung 
Projekt- im Rahmen 100 Jahre LVkE in Zusammenarbeit der 
AGkE Passau und Regensburg, unter der Leitung von Frau Britta Ortwein-Feiler 
Fortbildungsangebot für Pflegeeltern, Planungsgespräch mit Herrn Christian 
Hadersdorfer und Frau Sabine Maier, Pflegekinderwesen, Amt für Kinder, Jugend  
und Familie, Stadt Passau 
Kindergruppen-Angebot der Beratungsstelle 
abschließende Erstellung der Beratungsstelle 

 
  



 
Fachlicher Austausch mit Kooperationspartnern unseres sozialen  
Netzwerkes  13 Termine 
 
Die Vernetzung mit unseren Fachkolleg(inn)en und Kooperationspartnern konnte im letzten 
Jahr nur sehr eingeschränkt stattfinden. Mit folgenden Kooperationspartnern fand ein 
fachlicher Austausch statt: 
 

Landkreis Passau:  
Herr Andreas Buettner, Abteilungsleitung 3 
Herr Franz Prügl, Leitung Kreisjugendamt 

Frau Judith Klapper, stv. Leitung Kreisjugendamt 

Frau Kerstin Fenzl, Bezirkssozialdienst Kreisjugendamt 
Herr Martin Duschl, Gruppenleitung Wirtschaftliche Jugendhilfe, Kreisjugendamt 
 

Stadt Passau:  
Herr Alois Kriegl, Leitung Amt für Kinder, Jugend und Familie  
 

Caritasverband für die Diözese Passau e.V.:  
Frau Astrid Wegerbauer, Abteilungsleitung Jugend-, Familien- und Behindertenhilfe 
Frau Erika Paul, Fachbereichsleitung Jugend- und Familienhilfe  
Herr Marc Aubry, Brücke 
 

Fachklinik für Erwachsenenpsychiatrie Passau (BKH),  
Frau Dr. Claudia Heuschneider, Ärztliche Leitung mit Fachteam 
 

Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), Diözese Passau e.V.,  
Frau Kathrin Plechinger, Planung Online-Vortrag für Mutter-Kind-Gruppen 
 

Schulpsychologischer Dienst an den staatlichen Schulämtern in Stadt und  
Landkreis Passau, Herr Gunther Rankl, Frau Christine Roth, Frau Heidrun Schreiter, 
Frau Johanna Tauscher  
 

Erziehungsberatungsstellen Deggendorf, Freyung-Grafenau, Passau und Regen, 
Arbeitsgruppe Statistikabgleich  
 

 
9. Öffentlichkeits-, Gremien- und Projektarbeit 

 
Mitarbeit in kommunalen, fachlichen und kirchlichen Gremien und Projekten 

insgesamt 24 Termine 
 
Kommunale Gremien 
 

Jugendhilfeausschuss Landkreis Passau 
Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie Stadt Passau 
Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft für Kinder und Jugendliche (PSAG)  

  



Fachgremien 
 

AGkE-Fachforum Leitung der Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen 
in der Diözese Passau 

Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung Bayern, 
Bezirksdelegierter Niederbayern-Ost 

 
für die Diözese Passau e.V.,  

Fachbereich Jugend- und Familienhilfe 
Facharbeitskreis IGEL e.V., Passau  

, Kinder- und Familiengesundheitsnetzwerk 
Ostbayern (KiGO), Kinderklinik Passau 

sau 
 

Kirchliche Gremien und Fachstellen 
 

Arbeitsgemeinschaft katholischer Einrichtungen und Dienste der Erziehungshilfen Passau 
(AGkE)  
Fachbereichstreffen Jugend- und Familienhilfe, Caritasverband f.d. Diözese Passau e.V. 

 
Sonstiges 

 
Veranstaltungen des Caritasverband für die Diözese Passau e.V.: 
 

ung 
Stabsstelle Prävention 
Mitwirkung in der Mitarbeitervertretung (MAV) 
Brandschutzunterweisung - und Unfallverhütungsvorschriften-Schulung (UVV) 
Gefährdungsbeurteilung, Schulung und Erstellung der Beurteilung 

 
Presse 

 
Katholisches Radio Passau : Tipps und Hilfe für Zeugnis und Schule, Interview 

Weniger Fälle, mehr 
, Interview zum Jahresbericht 2019 vom 14.04.2020 

 
Der Lockdown und die Kindersee , Interview vom 09.09.2020 

 
, Interview vom 19.10.2020 

 
, Pressebericht des DiCV zum Auftakt für das 

Grundsatzpapier zur Prävention 
  



 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  





  Caritas unterstreicht Prävention
Grundsatzpapier wird mit Diensten und Einrichtungen erarbeitet

Passau (can). Der Passauer Diözesan-Caritasverband unterstreicht die Präventionsarbeit und will
sie nachhaltig verankern. Dazu wird ein Positions- und Strategiepapier erarbeitet. Bereits vorhan-
dene Schutzkonzepte und Regelungen werden in diesem Prozess angepasst. Zum Start am
Montag, 9. November, hat Caritasvorstand Michael Endres erklärt: Die Caritas vergewissere sich
damit, wo der katholische Wohlfahrtsverband im Thema Prävention von sexualisierter Gewalt
momentan stehe. Für ein klares Handeln brauche es klare Handlungsanweisungen als
Instrumente. Zudem, so der Diözesan-Caritasdirektor, müssten auf breiter Ebene alle
Mitarbeitenden für das Thema Prävention und eine Kultur der Achtsamkeit sensibilisiert werden. 

An dem Prozess, erläutert die Leiterin der Caritas-Stabsstelle Prävention, Andrea Kramer, seien
alle Caritas-Bereiche und die Mitarbeitervertretung beteiligt. In allen Einrichtungen und Diensten
seien auf Basis der Rahmenordnung der Deutschen Bischofskonferenz bereits wichtige präventive
und schützende Bausteine verankert. Jetzt gehe es um einen umfassenden Standard als Klammer
und gleichzeitig um einen Rahmen für die institutionellen Schutzkonzepte. 

Es gehe bei Prävention um Teilhabe und Achtsamkeit, Transparenz und Wertschätzung, Vertrauen
und Freude an der Arbeit auf dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes. Prävention sei
eine Haltung sich selbst und anderen gegenüber beim Umgang mit Gewalt, Macht, Sexualität und
Geschlechterrollen. Eine Kultur des Hinsehens, der Schutz der Würde und die Integrität von
Anvertrauten, Respekt als Grundhaltung, seien Elemente der Präventionsarbeit. Dies spiegle sich
dann in konkreten Maßnahmen, wie etwa dem Verhaltenscodex, dem Interventions- und
Beschwerdeverfahren wider. Die Auftaktveranstaltung wurde im Präsenz- und Online-Format
durchgeführt. 

Beim Auftakt für das Grundsatzpapier zur Prävention v. li. Teresa Rinner, Stabsstelle Prävention, Caritasvorstand und
Diözesan-Caritasdirektor Michael Endres, Beate Heindl Gemeindecaritas, Susanne Borger, Mitarbeitervertretung,
Andrea Kramer, Leiterin Stabsstelle Prävention, und Albert Meindl, Leiter der Erziehungs-, Jugend- und
Familienberatung in Passau. Foto: Caritas



10. Beratung unter Corona-Bedingungen und was es sonst noch zu berichten 
 

 
- , so hat Frau Martina 

Kindsmüller, die Leiterin der Jugend- und Familientherapeutischen Beratungsstelle der Stadt 
überschrieben. 

 
Das Jahr 2020 war für unsere Beratungsstelle wie gewohnt mit großem Engagement und 
Jahresplanungen gestartet. Die Beratungsnachfrage war hoch, der Beginn von 
Gruppenangeboten war vereinbart, Vernetzungsangebote konkret geplant. Dann geschah 
bisher unvorstellbares, der Lookdown im Frühjahr des Jahres 2020, 
Diese Situation bedeutete für uns alle ein vollkommen neues . 
 
Alle Präsenzberatungen mussten abgesagt werden. Diese waren nur noch in Ausnahmefällen 
bei Krisen möglich. Anstelle der persönlichen Beratung fanden nun ausschließlich 
telefonische Beratungen statt, in Ausnahmefällen auch per Videoberatung. Das telefonische 
Beratungsangebot wurde von den Eltern und Familien sehr gerne angenommen. Für junge 
Menschen war dieses Angebot manchmal weniger attraktiv. Die Telefonberatung fand im 
Homeoffice oder in der Beratungsstelle statt, hierfür wurde durch unseren Träger die 
Telefonanlage erweitert.  
 
Für den Wiederbeginn der Präsenzberatung ab 11.05 2020 wurden alle verfügbaren 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen ergriffen, um den Zugang zur Präsenzberatung wieder zu 
ermöglichen. Die Beratungszimmer wurden mit Plexiglasstellwänden ausgestattet, 
umfangreiche Desinfektionsmöglichkeiten eingerichtet, alle Mitarbeiter/-innen mit Mund-
Nasen-Schutz ausgestattet. Die Terminorgansisation so gestaltet (mit pünktlichem Beginn 
und Ende der Beratungstermine, Pausen zwischen den Terminen zum Lüften und 
Desinfizieren), dass sich keine Wartesituation in unserem Haus ergab, die Familien wurden 
auf unserer Homepage und durch Aushänge über die Corona bedingten Abläufe informiert.  
 
Und: Unsere Klienten und jungen Menschen reagierten einmalig. Wir erfuhren größtes 
Verständnis, Entgegenkommen und Dankbarkeit für unser Angebot. Manche Eltern wählten 
die Beibehaltung der Telefonberatung, manche wechselten zwischen Telefon- und 
Präsenzberatung. Viele nahmen sehr erfreut das Angebot der Präsenzberatung wieder wahr. 
So wurde schrittweise wieder ein halbwegs normaler  Beratungsalltag möglich.  
 
Ein sehr großer Wermutstropfen allerdings blieb, die Unsicherheit bzw. Unmöglichkeit der 
Durchführung von Kindergruppen-Angeboten bzw. die einzeltherapeutischen Angebote 
besonders für jüngeren Kinder. Letzteres Angebot bieten wir nun inzwischen wieder an, 
wenn auch unter erschwerten Bedingungen z.B. mit Mund-Nasen-Schutz etc. 
 
Die Pandemie-Folgen hatten auch sehr einschneidende Auswirkungen auf die präventiven 

 Vernetzungs- und Gremientätigkeit. Viele 
Veranstaltungen mussten abgesagt werden. Uns fehlte das miteinander in Kontakt bleiben 
und der kollegiale Austausch sehr.  
  



 
So mussten wir alle lernen mit dieser Krise umzugehen, vieles bisher gewohnte und 
selbstverständliche neu zu schätzen und hoffnungsvoll auf eine Abschwächung der 
Pandemie zu warten.  
 
Während der Corona - Pandemie erfuhren wir eine wunderbare Unterstützung durch viele 
Menschen. Beispielhaft nennen möchten wir Herrn Caritasdirektor und Vorstand Michael 
Endres, unsere Abteilungsleitung Frau Astrid Wegerbauer, unsere Fachbereichsleitung Erika 
Paul, unseren Hausmeister Andreas Fisch, unsere Teamassistentinnen Frau Birgit Behringer 
und Frau Klara Stöbich für den großen zusätzlichen Verwaltungsaufwand, unsere besonders 
geforderte Reinigungskraft Frau Olga Horst und vielen Kolleginnen und Kollegen in der 
Verwaltung des Caritasverbandes.  
 
Ihnen allen ein besonders herzliches Dankeschön.  
 
 
Dienstjubiläum - 20 Jahre Mitarbeit in der EB Passau  
 
Unsere Kollegin Frau Rosemarie Niedernhuber konnte im vergangenem Jahr das 20 jährige 
Dienstjubiläum feiern. Wir bedanken uns herzlichst für die äußerst engagierte und sehr 
kompetente Mitarbeit in unserem Team. Ihre systemisch-analytischen Fähigkeiten und 
pointierten humorvollen Beiträge stellen eine wunderbare Bereicherung der Beratungs- und 
Teamarbeit dar. Herzlichen Glückwunsch. 
 
Neue Mitarbeiterin in unserem Team  
 
Ab 01.01.2020 durften wir unsere Kollegin Frau Juliana Reuter sehr herzlich willkommen 
heißen. Frau Reuter kehrt aus der Familienzeit zurück und wir freuen uns wieder sehr über 
die kollegiale und fachliche Unterstützung in unserem Team. Alles Gute. 

 
 

Fachliche Empfehlungen zur Erziehungsberatung als Hilfe zur Erziehung gemäß  
§ 28 SGB VIII - Fortschreibung 
 
In der Fachzeitschrift (1/2021) veröffenlicht die 
Landesarbeitsgemeinschaft und Fachverband für Erziehungs-, Jugend- u. Familienberatung 
Bayern e.V. 

Das wichtige Dokument 
beschreibt diese Hilfeform und die notwendigen Qualitätsanforderungen.  
 
Wir bedanken uns sehr herzlich beim LAG-Vorstand für die Mitwirkung bei der nahezu 
kompletten Neufassung der Empfehlungen, bei Herrn Hermann Scheuerer-Englisch für die 
Zusammenstellung der Übersicht und bei Frau Martina Kindmüller für die redaktionelle 
Umsetzung.  
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„Die Natur will, dass die Kinder Kinder seien,
ehe sie Erwachsene werden.“

J.-J. Rousseau,
Genfer Philosoph

caritas


